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Einführung
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Aufbauend auf über 60 
Jahren Forschung, die 
Menschen und das 
öffentliche Leben in den 
Mittelpunkt stellen.
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Wir sind Gehl

Ein Beratungsunternehmen für Stadtplanung und -forschung mit 
der Mission, bessere Orte für Menschen und den Planeten zu 
schaffen. Unser interdisziplinäres Team besteht aus Designern, 
Planern, Strategen, Forschern sowie Daten- und 
Sozialwissenschaftlern. Mehr Infos auf unserer Webseite. 

https://www.gehlpeople.com/company/
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Jan Gehl leistete Pionierarbeit 
bei der Gestaltung von Städten, 
indem er den Menschen in den 
Mittelpunkt stellt

Die Stadt Kopenhagen, unser 
urbanes Labor, ist
ein weltweit bekannt für seine 
Lebensqualität und nachhaltige 
Stadtentwicklung
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Wer hält sich im öffentlichen Raum auf?
1. Wahrgenommenes Alter 
2. Wahrgenommenes Geschlecht 
3. Haltung (stehend, sitzend, liegend) 
4. Aktivität 

Wer bewegt sich durch den öffentlichen 
Raum? 

1. Verkehrsmittel 
2. Wahrgenommenes Alter 
3. Wahrgenommenes Geschlecht 

 

Messen was uns 
wichtig ist
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Hintergrund und Methodik

Hintergrund

● CommerzReal bringt neuen 
Impuls an den Alexanderplatz 

● Mögliche neue Ackernutzung mit 
der Zentralen Landesbibliothek

● Beauftragung von Gehl für ein 
Placemaking-Konzept im 
November 2024 für den 
Alexanderplatz

Menschen & Öffentliches Leben

Umgebung & Nachbarschaft

Kontext, Geschichte & Trends

Funktionen & Angebote

Öffentliche Räume & Gebäude

Jahres- und Tageszeiten

 Digitale Identiät

Methodik Gehl

● Analyse bestehender Konzepte, 
historischer Pläne und Fotos

● Ortsbegehung in KW 49 2024 
und KW 3 2025

● Durchführung von 
PSPL-Zählungen 
(Public-Space-Public-Life-Zählu
ngen) 

● Workshops mit CommerzReal 

● Austausch mit Berlin-Mitte, den 
anderen privaten Akteuren mit 
aktiven Projekten am Platz 
sowie der Zentral- und 
Landesbibliothek.

● Vergleich mit Referenz- und 
Best-Practice Beispielen 



Placemaking - Alexanderplatz

Betrachtungsraum

Unterschiedliche Wahrnehmung was zum 
Alexanderplatz gehört. 

Ein Platz im Platz im Platz…

Betrachtungsraum 
dieses Konzepts
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Bestehende Konzepte, 
Pläne und Studien

● Der Alexanderplatz ist Teil integrierter 
stadtweiter und bezirklicher Planungen und 
Konzept 

● Unter anderem: Stadtentwicklungsplan, 
Bebauungspläne, Hochhausleitbild, ISEKs, 
Sanierungsgebiete, Workshopverfahren 
zum Alexanderplatz etc. 

● In den letzten Jahren gab es kein öffentlich 
zugänglichen Konzepte oder Studien zum 
Alexanderplatz
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Status Quo: Wichtige Akteure 
und Projekte im Gebiet

● Covivio: Hochhausbau am Alexanderplatz in 
Berlin, Aktuell im Bau. Park-Inn. Seit 1970 
Prägendes Gebäude und Funktion am 
Alexanderplatz mit 1.028 Zimmern, Planungen für 
weiteren Turm 

● Hines: Planung eines 150m hohen Wohn- und 
Bürohochhaus am Medienhau

● MonArch Group / Alexa-Shopping-Mall: 
Armenischer und russischer Entwickler baut 
Alexander Tower, Neubau direkt neben der Alexa 
Shopping Mall, aktueller Baustopp 

● Andere relevant Projekte: Haus der Statistik, 
Molkenmarkt, Bund-Länder Fördergebiet: 
Karl-Marx-Allee, II. (KMA II), Masterplan Berlin 
Mitte

https://www.covivio.immo/office/portfolio/alexanderplatz/
https://molkenmarkt.berlin.de/planung/
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Planungen in den 
kommenden Jahren 

Sehr auf die Gebäude 
konzentriert…
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Life Space Building

“Das öffentliche Leben kommt zuerst, 
danach die öffentlichen Räume 

und als letztes die Gebäude!” 

Es ist Zeit sich mehr dem Leben und 
öffentlichen Räumen zu widmen! 

Jan Gehl
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Das Placemaking Konzept für den Alexanderplatz ist:

● ein Verständnis darüber, wer die aktuellen und 
zukünftigen Nutzer:innen und 
Besucher:innen sein werden

● ein Konzept zur Entwicklung der Beziehung 
und Erfahrung der Nutzer:innen mit dem 
Alexanderplatz

● ein Verständnis dafür, was die 
Herausforderungen und Chancen in der 
Gegend sind

● eine Strategie, welche Einladungen und 
Funktionen die gelebte Erfahrung am 
Alexanderplatz verbessert C

Menschen & Öffentliches Leben

Umgebung & Nachbarschaft

Kontext, Geschichte & Trends

Funktionen & Angebote

Öffentliche Räume & Gebäude

Jahres- und Tageszeiten

 Digitale Identiät 

Unser Ansatz zum 
Placemaking

Was müssen wir berücksichtigen…
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Disclaimer… 

● Dieses Konzept ist ein erster Impuls und wurde für einen privaten 
Auftraggeber entwickelt. Ein öffentlicher Beteiligungsprozess 
wurde noch nicht durchgeführt.

● Der Prozess ist nicht abgeschlossen: Eine nächste Phase muss 
folgen, in der weitere Stakeholder und schließlich auch die breite 
Öffentlichkeit eingebunden werden, um eine gemeinsame, 
gemeinwohlorientierte Vision zu entwickeln.

● Der Alexanderplatz ist ein symbolischer Ort – seine 
Weiterentwicklung erfordert Sensibilität und Respekt für den 
städtischen Kontext. 

● Der Platz könnte von kurzfristigen Verbesserungen profitieren, die 
ihn sofort in einen besseren Zustand versetzen. Dieses Konzept 
zeigt mögliche Key-moves. Langfristig müssen jedoch alle 
öffentlichen und privaten Akteure gemeinsam Visionen entwickeln. 

● Die Herausforderungen Berlins – insbesondere Armut und 
Obdachlosigkeit – machen räumliche Veränderungen komplex.

● Investitionen von öffentlichen und privaten Akteure sind 
notwendig, um nachhaltige, inklusive und klimaresiliente Qualität 
zu sichern.
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Herangehensweise 
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Why?

Analyse 
Warum ist dieser 
Ort so wie er ist? 

Vision 
Was wollen wir hier 
überhaupt schaffen? 

Key Moves
Wie kommen wir da hin? 

Herangehensweise 

Warum
?

Was
?

Wie
?
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2005

Evolution des Alex

1940 1953 1989 2024

Analyse - Warum? 
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Vision - Was? 

Alex für Alle! Alex für Berlin! Alex bleibt Alex!

Ein Platz der alle 
Menschen willkommen heißt. 

Ein Platz als integraler Teil eines 
Stadtteils - einer lebendigen Metropole. 

Ein Platz der Geschichte reflektiert und 
zugleich ein modernes globales Berlin 

repräsentiert. 
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Key Moves - Wie?  

03 0502 04
Öffentliches 

Leben auf dem 
Alex aktivieren 
und kuratieren

Ein klares 
Gestaltungskonze

pt für den Alex 
definieren

Den Alex mit der 
Stadt verbinden

Einen Rahmen 
für öffentliches 
Leben schaffen

01
Die vielfältige 
Identität des 
Alex feiern
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Key Moves - Wie?  

03 0502 04
Öffentliches 

Leben auf dem 
Alex aktivieren 
und kuratieren

Ein klares 
Gestaltungskonze

pt für den Alex 
definieren

Den Alex mit der 
Stadt verbinden

Einen Rahmen 
für öffentliches 
Leben schaffen

01
Die vielfältige 
Identität des 
Alex feiern



Placemaking - Alexanderplatz

Vision

Eine neue Vision 
für den Alex
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3
Key-Moves für den Alex
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01 
Die vielfältige Identität 
des Alex feiern
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Unversöhnter Wettbewerb zwischen 
kritischer Rekonstruktion, sozialistischer 
Stadtentwicklung und kommerzieller 
Investorenprojekte.  

Identitätskonflikt: Symbol der 
DDR-Geschichte vs. Suche nach neuer 
urbaner Bedeutung. 

Fokus auf bauliche Entwicklung: 
Gestaltung des Öffentlicher Raums und 
Programmierung rückte in den Hintergrund.

Fehlende Destination: Nur kommerzielle 
Angebote, keine Einladungen zum 
Verweilen. 

1991

1906

Kollhoffplan, 1993

Workshopverfahren Alexanderplatz, 2015

2005Neugestaltung der Platzfläche 2005

Tiefe Geschichte,
aber keine Vision
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Denkmäler rund um den 
Alexanderplatz

Fernsehturm
1965-1969

Denkmal seit 1979: Wahrzeichen als Teil der 
"Zentralen Achse" der DDR-Hauptstadtplanung, 

Symbol für Fernseh- und Rundfunkempfang

Brunnen der 
Völkerfreundschaft
und Weltzeituhr
1969

Haus des Lehrers
mit Wandfries, Kongresshalle
1961-1964

BVG-Verwaltung
1928-1930

Haus des Reisens
1969-1971, mit Wandfries

Hauptverwaltung der Karstadt 
AG, später Präsidium der 
Volkspolizei
1930-1931

Haus der Gesundheit
1913-1914

Amtsgericht I, Landesgericht I
1896-1904

Marienkirche
Ca. 1270-1300 Rotes Rathaus

1861-1869

Haus des Berliner 
Verlages
1970-1973, mit Wandfries 

Franziskaner 
Klosterkirche
Um 1300

Brunnen der Völkerfreundschaft und Weltzeituhr
1969

Denkmal seit 2015: zentrale Kunstwerke der Ausgestaltung 
des Neubaukomplexes Berlin-Alexanderplatz im Sinne der 

sozialistischen Moderne

Berolinahaus und Alexanderhaus
1930-1932

Denkmal seit 1975: Weimarer Republik-Architektur, 
Entwurf von Peter Behrens, Teil der städtebaulichen 
Planung für den Alexanderplatz als "Weltstadtplatz", 

Wiederaufbau nach Kriegsschäden 1952

Berolinahaus und Alexanderhaus
1930-1932

Denkmal seit 1990ern: Wahrzeichen der 
DDR-Hauptstadt und sozialistischen Moderne

Rund um den Alex finden sich Denkmäler 
verschiedener Dekaden 

Architektur der Weimarer Republik  

Wahrzeichen der DDR-Hauptstadt und der 
sozialistischen Moderne

Infrastrukturbauwerke wie die Stadtbahn 
und der U-Bahnhof 

Unter der Platzfläche finden sich Spuren 
bis ins Mittelalter die bei Bauvorhaben 
entdeckt wurden

Bahnhof Alexanderplatz

Stadtbahntrasse
1875-1882
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Was ist die digitale Identität und Wahrnehmung des Platzes? 

#alexanderplatz
636.000 posts

#berlinmitte
611.000 posts

#weltzeituhr
22.800 postsGeringe 

Verknüpfung vom 
Stadtteil Berlin-Mitte 
zum Alexanderplatz

Beliebtestes Fotomotiv: 
Die Weltzeituhr

Fernsehturm,  
Weltzeituhr und andere 
Berliner 
Sehenswürdigkeiten

Location Instagram posts with the #

#trevifountain 738.000

#Colosseum 46.000

#Eiffeltower 13.000.000

#zócalo 459.000

#Disneylandparis 7.200.000

#Centralpark 8.400.000

#DisneyWorld 19.100.000

#Indiagate 672.000

#brandenburgertor 636.000

#englischergarten 265.000
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Was sind die aktuellen 
Angebote in einem Umkreis von 
15 min Fußweg? 

36%

Dienstleistungen & 
Einzelhandel

9%
Gesundheit

6%
Mobilität

6%

Öffentliche 
Einrichtungen

10%

Kunst, Kultur, 
Erholung

29%
Gastronomie

1,5%
Lebensmittel

1,5%
Grünraum

Dominanz von Einzelhandel und 
Gastronomie

Hohe Konzentration im Scheunenviertel, 
Alexa und am Alexanderplatz 

Wenige bis keine Angebote östlich des Alex

Einrichtungen und Angebote im einem Umkreis von 15 
min Fußweg vom Alexanderplatz 

(Quelle: GoogleMaps)
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Wie prägnant und besonders 
sind die Angebote? 

Rund um den Alexanderplatz bündeln sich 
einer Vielzahl stadtweiter Destinationen und 
Sehenswürdigkeiten 

Anzahl der Google-Maps Bewertungen von Einrichtungen 
und Angeboten in einem Umkreis von 15 min vom 
Alexanderplatz

(Quelle: GoogleMaps)

1. Alexanderplatz
2. Berliner Fernsehturm
3. Berliner Dom
4. Park Inn Hotel
5. Hofbräu Wirtshaus Berlin
6. DDR Museum
7. ALEXA Berlin
8. Hackesche Höfe
9. Neptunbrunnen

10. SATURN
11. Sea Life 
12. Block House 
13. GALERIA 
14. Döner Inn 
15. Carambar 

220.587
46.169
38.849
26.366
26.197
23.807
22.512
12.811
11.477
11.340
10.467
9.950
9.945
9.851
8.178

Destination Anzahl der Bewertungen

Top 10 Google Maps
Locations

Nº of 
reviews 

Great Mosque of Mecca 373.049
Trevi Fountain 342.730
Colosseum in Rome 328.113
Eiffel Tower 326.414
El Zócalo 277.242
Prophet’s Mosque Madinah 270.906
Disneyland Paris 258.333
Central Park 246.261
Walt Disney World Resort 235.924
India Gate 224.748
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Was sind die aktuellen 
Angebote am Alex?

45%

Dienstleistungen & 
Einzelhandel

2%
Gesundheit

11%
Mobilität

1%

Öffentliche 
Einrichtungen

3%

Kunst, Kultur, 
Erholung

37%
Gastronomie

1%
Lebensmittel

0,5%
Grünraum

Noch größere Dominanz von Einzelhandel 
und Gastronomie 

Keine Angebote für Gesundheit, Kultur, 
Lebensmittel oder öffentliche Einrichtungen

Einrichtungen und Angebote am Alexanderplatz 
(inklusive U-S-Bahnhof)

(Quelle: GoogleMaps)
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Was sind die zukünftigen 
Angebote am Alex?

Hoher Anteil an Büroflächen - Risiko der 
Monofunktionalisierung als Bürostandort?

Neue Ankernutzung durch zentrale 
Landesbibliothek könnte neuen und 
notwendigen kulturellen Impuls setzen

Neue Wohnnutzungen in den Projekten von 
Hines und Covivio

Neue kleinteilige Kulturnutzungen und 
öffentliche Einrichtungen am Haus der 
Statistik 

Zukünftige Einrichtungen und Angebote am 
Alexanderplatz (inklusive U-S-Bahnhof)

(Quelle: GoogleMaps und Projektwebseiten der Entwickler:innen)
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Beobachtete Nutzergruppen am Alex 
erleben ganz unterschiedliche Alltage. 

Folgende Nutzergruppen wurden 
festgestellt: 

1. Berufstätige 
2. Besucher:innen von Einzelhandel, 

Gastronomie, Kultur 
3. Touristen 
4. Schüler:innen und Studierende 
5. Bewohner:innen
6. Pendler:innen (Ein-Aus-Umsteiger)
7. Liefer, Logistik, Arbeiten für das 

funktionieren der Stadt 
8. Randständige (obdachlose Menschen, 

Konsumierende, Trinker:innen) 

Vielfältige User-Journeys am 
Alex
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Key Move 01

1. Balance von Vergangenheit und 
Moderne: Bebauung der 1920er Jahre, 
DDR-Architektur und neuere 
Ergänzungen programmatisch zu 
einem kohärenten Ensemble 
zusammenfügen.

2. Den Alex neu  definieren: Zentrale 
und sekundäre Teilräume  festlegen, 
um eine klare Identität des Stadtraums 
zu schaffen. Die Evolution des 
zentralen Alexanderplatzes wird 
erlebbar und weitergedacht.

3. Schaffung nicht-kommerzieller 
Destinationen:  Kultur, Kunst und 
Community-Programme als neue 
identitätsstiftende Impulse für den 
Außenraum.

Eine vielfältige 
Identität für den Alex 1

2

3
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Best-Practice 

Eine Bibliothek als identitätsstiftendes 
Gebäude für einen Platz

● Die Bibliothek Oodi wird zum neuen Wissens- und 
Begegnungszentrum.

● Die Platzgestaltung mit Spiel- und 
Bewegungsangeboten schafft Raum für Aktivität 
und Gemeinschaft.

● Gemeinsam geben Bibliothek und Platz dem Ort 
eine lebendige, neue Identität.

Kansalaistori, Oodi, 
Helsinki

Unsplash, Tapio Haaja 

Unsplash, Sayo-Oladeji 
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Best-Practice 

Zentralität, eine Markthalle, Spiel- und 
Bewegungsangebote und viele Angebote zum 
Verweilen

● Israels Plads wird durch die Kombination von 
offenem Platz und den Markthallen Torvehallerne 
zum lebendigen Treffpunkt.

● Der Platz bietet Raum für Bewegung, 
Entspannung und soziale Interaktion. 

● Der Platz ist zudem Schulhof einer angrenzenden 
Schule und Platz von temporären Events wie 
Märkten und Feste

Israels Plads, 
Kopenhagen

Unsplash, Tita

Unsplash, Tita
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02
Den Alex mit der Stadt 
verbinden
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Fehlende Verbindungen zur Umgebung durch 
breite Straßen und visuelle Barrieren.

Fehlende Verknüpfung mit umliegenden 
Nachbarschaften (insbesondere Richtung 
Nordwesten zum Scheunenviertel und Richtung 
Süden zur Museumsinsel)

Architektur steht solitär und bildet keine 
räumliche Verzahnung mit dem Umfeld.

2005

Ein lebendiges Viertel in 200m Distanz…

Ein isolierter Platz 
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Die Größe ist nicht das Problem, der 
Bewegungsfluss der umliegenden Straßen führen 
am Platz vorbei.

Nischen und kleinere Teilbereiche des Platzes 
sind eine Qualität dies es zu nutzten gilt

2005
Alexanderplatz, Berlin (24.500m²) Leipziger Platz, Berlin (22.500m²)Kongens Nytorv, Kopenhagen (15.000m²)

Potsdamer Platz, Berlin (6.500m²)

Piazza Duomo, Milan (28.500m²) Times Square, New York (18.000m²)

Alexanderplatz, 1928 … und heute

Berlins größte Verkehrsinsel 

Größenvergleich mit anderen Plätzen: 
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Mangelnde Erreichbarkeit 
für Fuß- und Radverkehr 

Überdimensionierte Kreuzungen 

Fehlende Querungen 

Vielzahl von Unfällen im Querungsbereich 
der Karl-Liebknecht Straße

Mangelnde Radinfrastruktur an den 
umliegenden Straßen. Keine Radinfrastruktur 
die über den Platz führt 

15
Unfälle mit 
Personenschaden
an dieser Querung 
in 5 Jahren
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Morgens Mittags

Abends Nachts

Welche Zugänge gibt es zum 
Alexanderplatz 

3.444

858 1.470

2.340 1.668

4.398

6.192

990

4.146

3.2101.032

3.246

1.386

3.582
2.700

6.090

960 3.174

1.926

5.538

714

2.934

1.614

1.842

1.008

1.026432

1.632

Insgesamt gibt es fünf Zugänge zum 
Alexanderplatz

Die wichtigsten Zugänge mit zwischen 4.000 
- 6.000 Personen pro Stunden sind in die 
Rathausstaße, Grunnerstraße und im 
Bereich Galeria/Berolinahaus 

Der Zugang von der Karl-Liebknecht-Straße 
zwischen ParkInn und Galeria wird von nur 
1.600 Personen gewählt 

930 1.146

1.896 1.158

Quelle: Stichprobenzählungen von 
Gehl im Dez.2024 mit der Gehl 

Public Life App
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Temporäre Events definieren die 
Bewegungsmuster und Wunschlinien der 
Passanten:innen 

Baustellen und visuelle Barrieren schränken 
die Zugänglichkeit von Westen und Norden 
stark ein 

Mit Veranstaltung Ohne VeranstaltungBewegungsmuster und
“Desire Lines” über den Platz
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Key Move 02

1. Überwindung der Barrieren durch 
bessere Fußgänger- und 
Fahrrad-Verbindungen zu 
benachbarten Stadtteilen.

2. Sichtachsen und 
Wegeverbindungen berücksichtigen 
und verbessern, dass sie die 
Umgebung einbeziehen.

3. Integration in ein 
zusammenhängendes Stadtnetz 
entlang der Verkehrsadern aus 
Plätzen, Straßen und Boulevards, das 
trotz urbaner Dichte eine hohe 
Aufenthaltsqualität bietet. 

4. Plätze als “Trittsteine” durch 
Ausweitung von Fußgänger-Flächen 
und sicheren Fahrrad-Verbindungen 
schaffen.

Den Alex mit der 
Stadt verbinden

1
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Best-Practice 

Transitraum wird Aufenthaltsraum durch 
Zonierung 

● Durch ein Pilotprojekt wurde der Times Square als 
öffentlicher Raum neu definiert.

● Die Umgestaltung schuf dauerhafte Flächen für 
Fußgänger und Radfahrende und förderte 
Aufenthaltsqualität.

● Der Platz erhielt eine neue Identität als lebendiger, 
urbaner Treffpunkt statt reiner 
Verkehrsknotenpunkt.

Times Square, 
New York
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Source: A Better Times Square

The Impact

Investment: $55 million ($140/sf)
Years: 2009 - 2014

+31%

+285%

Times Square, 
New York

Veränderung der Besucherzahlen

Veränderung der durchschnittlichen 
Einzelhandelsmieten

Veränderung von Unfällen mit 
Fußgänger:innen

-40%
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Best-Practice 

Ein Platz mit seiner Umgebung verbinden und 
Straßen als öffentlichen Raum begreifen

● Wichtige städtische Funktionen und Plätze werden 
durch einen linearen Platz miteinander verbunden. 

● Teil eines zusammenhängenden Netzwerks aus 
Plätzen, Straßen und Quartieren, das 
Verbindungen schafft und den urbanen Raum 
harmonisch integriert.

Vester Voldgade, 
Kopenhagen
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03 
Öffentliches Leben auf 
dem Alex aktivieren und 
kuratieren
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Hohe Frequenz durch Touristen, 
Pendler und Besucher aus ganz Berlin. 
Weniger durch Anwohnende. 

Kein Anreiz für längeres Verweilen 
oder soziale Interaktion.

Fehlende visuelle und funktionale 
Verbindung zwischen temporären 
Elementen und bestehender Architektur, 
Kunst im öffentlichen Raum.

Menschliche Maßstäblichkeit entsteht 
nur durch temporäre Marktstände. 

Temporäre Events schaffen Rückseiten

Verklebte Fassaden  

 

Steinerne, leere Platzfläche 
Brunnen ist nicht integriert

Polizeistation und Toilette nicht aus einem Guss. 
Andere Materialität, Farbgebung etc.  

Pulsierend, aber eher chaotisch, 
flüchtig und beliebig
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Morgens (8:00 Uhr) Mittags (12:00) Abends (17:00) Nachts (20:00)

Fußgängerfrequenz am Alex (heute)  ● Morgens zwischen 8:00 - 9:00 Uhr ist 
es ruhig am Alexanderplatz

● Mittags zwischen 12:00 - 13:00 Uhr 
deutlich mehr los. In dieser Zeit laufen 
ca. 3.200 in der Stunde zwischen 
Galeria und Berolinahaus 

● Nach Feierabend ist am Alex am 
meisten los. Am Zugang 
Rathausstraße kommen ca. 6.100 
Menschen pro Stunde auf den 
Alexanderplatz 

● Nach Geschäftsschluss ist es ruhig am 
Alexanderplatz 

Tagesverlauf am Alex 

6000

5000

4000

3000

2000

1000

Rathausstraße
Galeria/Berolina

Grunnerstraße

Durchschnitt

Galeria/ParkInn

Karl-Liebknecht-Str.
Alexanderstraße
Galeria-”Tunnel”

Quelle: Stichprobenzählungen von Gehl im Dez.2024 mit der Gehl Public Life App
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Hauptnutzende des Alex heute

1. Zeil, Frankfurt am Main – 14.390 P/h
2. Kaufingerstraße, München – 14.155 P/h
3. Neuhauser Straße, München – 13.455 P/h
4. Schildergasse, Köln – 12.390 P/h
5. Schadowstraße, Düsseldorf – 12.365 P/h

JLL Ranking, April 2018

6.192  Passanten/h am Alex 
Gehl, Dezember 2024

Im Vergleich zu anderen deutschen 
Fußgängerzonen und zentralen 
Einkaufsbereichen ist das relativ wenig. 

Es ist viel los, aber es geht noch 
mehr!? 

Hauptnutzende des Alex in Zukunft

https://www.jll.de/content/dam/jll-com/documents/pdf/research/emea/germany/en/jll-investment-market-overview.pdf
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Jahresverlauf am Alex, 
Immer ist irgendwas…

● Selten ist die Platzfläche frei

● Aufbaupläne machen wenig Sinn, blockieren 
Bewegunslinien oder wichtige Platzelemente

● Wichtige Elemente des Platzes (Brunnen der 
Völkerfreundschaft, Weltzeituhr, 
U-Bahnzugänge,  Bestandsbäume) sind 
nicht in die Gestaltung integriert 

● Temporäre Elemente schaffen eine Vielzahl 
von Rückseiten 

● Gleichwohl bringen die temporären Event ein 
menschlichen Maßstab und aktivität auf die 
Platzfläche

Weihnachtsmarkt

Oktoberfest 

Soul Festival

Kenako Afrika Festival

Fiesta Latina 

Veganes Sommerfest 

…

…

…

Herbstmarkt
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Ausgewogene 
Geschlechterverteilung, keine 
Kinder, alle müssen stehen

7% 1% 2%
2%

+65
0-4 5-14

15-24

25-64
88% 51%

Weiblich
49%

Männlich

Stehen

1%
Liegen

12%
Sitzen (Kommerziell) 

2%
Sitzen (Informell) 

3%
Sitzen 
(öffentliche 
Sitzmöglichkeit) 

83%

● Wenige Kinder und Jugendliche: 12% der 
Bewohner:innen sind unter 18, aber nur 3–4% der 
Nutzenden.

● Kaum ältere Menschen: 15% der Bewohner:innen 
über 65, aber nur 7% der Nutzenden.

Alter Geschlecht Haltung 

● Ausgewogene Geschlechterverteilung im 
Tagesdurchschnitt 

● In den Abendstunden nimmt der Anteil von 
Frauen ab und liegt nur noch bei 47% 

● An dunklen Orten bspw. unter den S-Bahn 
Brücken halten sich keine Frauen auf 

● Es gibt kaum nicht-kommerzielle 
Sitzmöglichkeiten. 

● Sitzgelegenheiten bündeln sich vor dem Park-Inn 
Sockel, dem Alexanderhaus und im Bereich der 
Marktfläche

Quelle: Stichprobenzählungen 
von Gehl im Dez.2024



Placemaking - Alexanderplatz

Südöstlicher Teil ist belebter 
als westlicher Teil

● Die meiste Aktivität bündelt sich auf dem 
süd-östlichen Teil des Alexanderplatzes im 
Bereich der Weltzeituhr und dem 
Alexanderhaus

● Platz vor der Galeria ist die größte 
zusammenhängende Platzfläche, weist aber 
nur 30% des Aufenthalts auf

● Kein stationärer Aufenthalt vor Galeria und 
Berolinahaus

● Nordwestlicher Platzbereich im Übergang 
zum Scheunenviertel ist untergenutzt und hat 
keine Aufenthaltsqualität 

4% der Aktivität in diesem Bereich

30% der Aktivität in diesem Bereich

51% der Aktivität in diesem Bereich

14% der Aktivität in diesem Bereich

Quelle: Stichprobenzählungen von Gehl im Dez.2024 mit der Gehl Public Life App
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Vielfältige Aktivitäten, allerdings 
kein Spielen, Bewegung oder 
Kultur

● Vielfalt von Aktivitäten im öffentlichen 
Raum

● Markt- und Konsumaktivitäten führt zu 
hohem Anteil von Menschen die im 
Gespräch sind, Essen und Trinken, 
andere beobachten

● Kaum Spielangebote, Kinder sind nicht 
sichtbar im öffentlichen Raum 

● Keine Bewegungs- und Kulturangebote 
für andere Altersgruppen (einzig an der 
Weltzeituhr) 

● Verhältnismäßig hoher Anteil 
obdachloser und bettelnder Menschen

● Stehen
● Sitzen (Kommerziell)

Sitzen (Informell) 
Sitzen (öffentliche Sitzmöglichkeit)

● Liegen

Wahrgenommene Aktivität der Personen die sich im Freiraum aufhalten 

Im Gespräch

Essen/Trinken

Am Handy

Andere beobachten

Kaufen / Verkaufen

Warten auf ÖPNV

In Schlange stehen

Rauchen

Kulturelle Aktivität

Obdachlos

Kinder versorgen

Spielen

Betteln

Warten auf Taxi

Quelle: Stichprobenzählungen von Gehl im Dez.2024 mit der Gehl Public Life App
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Key Move 03

Öffentliches Leben auf 
dem Alex aktivieren & 
kuratieren

1. Teilräume und unterschiedliche 
Zonen für bestimmte Nutzungen 
definieren, um den Platz zu strukturieren. 

2. Angebote schaffen die neue Aktivitäten 
ermöglichen. Weg vom schnellen 
Konsum zu Kultur, Lernen und Aufenthalt 
im Stadtraum.

3. Temporäre Angebote und Events die 
einem Gestaltungskonzept und klarer 
Zonierung folgen. 

4. Einbindung nachbarschaftlicher 
Angebote im Umfeld des 
Alexanderplatzes  wie lokale Märkte 
und kulturelle Events der Nachbarschaft 
(insb. Haus der Statistik). 

Transit+ÖPNV
Aufenthalt

Events

Grün/Ruhe

Grün/Ruhe

Grün/Ruhe

Events

Shopping/F+B

Shopping/F+B

1
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Best-Practice 

Modernes Herz der Kultur und Gemeinschaft

● Einzigartige Mischung aus Architektur, Kunst und 
öffentlichem Raum.

● Öffentliche Kunst, Cafés und kulturelle 
Einrichtungen schaffen einen lebendigen Raum für 
soziale Interaktionen und Veranstaltungen.

● Gezielte Kuration von Aktivitäten und 
Raumaufteilung wird Federation Square zu einem 
pulsierenden kulturellen Zentrum.

Federation Square, 
Melbourne

Unsplash, Mitchel Luo

Unsplash, John Torcasio
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Best-Practice 

Kreatives Kultur- und Bewegungszentrum

● KuBe in Frederiksberg verbindet Kultur, 
Bildung und Gemeinschaft auf innovative 
Weise.

● Kuration sorgt für ein dynamisches und 
abwechslungsreiches Programm, das den 
Raum ständig neu belebt.

● KuBe wird zu einem aktiven Zentrum, das 
durch seine vielseitigen Angebote die 
Gemeinschaft stärkt.

KuBe, 
Kopenhagen

ADEPT, all photos by Adam Mørk 
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04 
Einen Rahmen für 
öffentliches Leben 
schaffen
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Gebäude sind in sich gekehrt: Großbauten 
wirken monumental und isoliert. Kaum 
funktionale oder visuelle Verbindung zur 
Platzfläche.

Platz als reine Transitfläche: Fehlende 
Übergangszonen oder einladende 
Erdgeschosszonen. Randbereiche des Platzes 
sind Bewegungsraum.

Keine Synergien zwischen Gebäude und Platz. 
Wichtige Ecken hin zum Platz sind nicht aktiviert.

Schaufenster sind verklebt oder dienen als 
Lagerfläche ohne Bezug und Wertschätzung zur 
Platzfläche.

2005

Ein lebendiges Viertel in 200m Distanz…

…aber fehlende Verbindung durch breite 
Straße und visuelle Barrieren

Zwischen Gebäuden und 
Platzfläche findet keine 
Interaktion statt. 
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Rating der Fassadenaktivierung

A - Aktiv
• Kleine Einheiten, viele Türen
(15-20 Türen pro 100m)
• Große Funktionsvielfalt
• Wenige blinde oder passive Einheiten
• Viel Charakter im Fassadenrelief
• Vertikale Gliederung der Fassade
• Gute Details und Materialität

B - Angenehm
• Relativ kleine Einheiten
(10-14 Türen pro 100m)
• Leichte Variation in der Funktion
• Wenige blinde oder passive Einheiten
• Relief der Fassade
• Viele Details, gute Gliederung

C - Gemischt
• Große und kleine Einheiten (6-10
Türen pro 100m)
• Geringe Funktionsunterschiede
• Einige blinde und passive Einheiten
• Mäßiges Fassadenrelief
• Wenige Details

D - Langweilig
• Große Einheiten, wenige Türen
(2-5 Türen pro 100 m)
• Fast keine Variation in der Funktion
• Viele blinde/uninteressante
Einheiten mit schlechtem Bezug
zwischen Außen- und Innenbereich
• Wenige oder keine Details

E - Passiv
• Große Einheiten, wenige oder keine
Türen (0-2 Türen pro 100m)
• Keine Funktionsunterschiede
• Blinde oder passive Einheiten
• Einheitliche Fassaden, keine Details
• Leere Wände
• Nichts zum Anschauen

A - Aktiv

B - Angenehm

C - Langweilig

D - Passiv

Große, einheitliche Fassadeneinheiten ohne 
Details und Funktionsunterschiede am 
Alexanderplatz

Viele passive Fassadeneinheiten, leere Wände, 
nichts zum Anschauen

Attraktive, kleinteilige Fassaden im 
Scheunenviertel
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Besonnungsstudie
Sommersonnenwende
(21. März/21. September)

9:00 12:00 16:00
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1. Interaktion durch aktivierte 
kleinteilige Erdgeschosszonen: 
Geschäfte, Gastronomie, Cafés und 
kulturelle Angebote öffnen die 
Gebäude zum Platz hin. Morgen- 
und Abendsonne einplanen, um 
F+B-Nutzungen bestmöglich zu 
platzieren.

2. Gestaltung verbindender 
Vorzonen: Möblierung, Begrünung 
und Aufenthaltsbereiche schaffen 
Übergänge zwischen Platz und 
Architektur.

3. Klare visuelle und räumliche 
Bezüge schaffen, die die Interaktion 
zwischen Mensch, Platz und 
Gebäuden fördern.

Einen Rahmen für 
öffentliches Leben 
schaffen

Key Move 04

1

2

3

3
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Related redevelopment 
CityPlace into Rosemary 
Square, and with Gehl’s help 
transformed the district into a 
pedestrian-oriented walkable 
oasis.

Related plans to invest $550M 
over 5 years in the total 
redevelopment of the 
neighborhood.

The Impact

Rosemary Square
Type: Shared pedestrian streets
Investment: $23 million ($46/sf)
Years: 2019

Rosemary Square, 
West-Palm-Beach

Transitraum wird Aufenthaltsraum

● Mischung aus großzügigen 
Aufenthaltsbereichen, Begrünung und aktiven 
Erdgeschosszonen.

● Klare Strukturierung des Platzes lädt sowohl 
zum Verweilen als auch zu kulturellen und 
temporären Aktivitäten ein.

Investment: $23 million ($46/sf)
Years: 2019

Investment der Stadt führt innerhalb von 5 Jahren zu  
550 Millionen Dollar in die vollständige 
Neugestaltung des Viertels.

Best-Practice 
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05 
Ein klares 
Gestaltungskonzept für 
den öffentlichen Raum 
definieren
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Visuelle “Verschmutzung” durch allerlei 
Krimskrams der im öffentlichen Raum 
rumsteht 

Ikonografische Gebäude, Kunstwerke oder 
Brunnen sind nicht in das 
Gestaltungskonzept des Platzes integriert. 

Fehlende nicht-kommerzielle und 
kommerzielle Sitzmöglichkeiten

Geringer Grünanteil auf der gesamten 
Platzfläche 

Temporäre Events schaffen Rückseiten

Steinerne, leere Platzfläche 

Brunnen ist nicht integriert

Polizeistation und Toilette nicht aus einem 
Guss. Andere Materialität, Farbgebung etc.  

Viel Krimskrams, fehlende 
Zonierung und 
Aufenthaltsbereiche 
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Hoher Versiegelungsgrad 
und Wärmeinseleffekt

● Nicht vorhanden
● Schwach
● Mäßig
● Stark

● Hoher Versiegelungsgrad und geringer 
Grünanteil führt zu starkem 
Wärmeinseleffekt 

● Dieser wird sich in Zukunft mit 
zunehmenden und lang anhaltenden 
Hitzeperioden noch weiter verstärken 

Wärmeinseleffekt im Siedlungs- und 
Straßenraum - 04.00 Uhr

Klimamodell Berlin: Klimaanalysekarte 2015 (Umweltatlas)
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Key Move 05

1. Einheitliches Gestaltungskonzept für 
Möblierung, Außenwerbung und 
Materialitäten anderer Infrastrukturen 

2. Schaffung klar definierter Bereiche 
für Aufenthalt, Bewegung und 
temporäre Aktivitäten. Möblierung, 
Begrünung und Platzgestaltung als 
Mittel zur Strukturierung.

3. Erhöhung des Grünanteils in 
Teilbereichen des Platzes, um 
schnelle und langsame Orte klar 
abzugrenzen und das ÖPNV-Erlebnis 
auf dem Platz zu verbessern.

Ein klares 
Gestaltungskonzept 
für den Alex

2 3
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Best-Practice 

Ein Platz der die Vielfalt der Nachbarschaft 
repräsentiert

● Aktivierte Erdgeschosszonen mit Geschäften, 
Gastronomie, Cafés und kulturellen Angeboten 
fördern lebendige Interaktion.

● Superkilen in Kopenhagen aktiviert den 
öffentlichen Raum durch vielfältige kulturelle 
und soziale Angebote entlang seiner drei Zonen.

● Möbel, Kunstobjekte und Begrünung aus aller 
Welt schaffen ein unverwechselbares Design 
und fördern die Interaktion der Nutzer*innen.

● Klare räumliche Bezüge und offene Übergänge 
verbinden die angrenzenden Stadtviertel und 
stärken die Gemeinschaft.

Superkilen, 
Kopenhagen 
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Best-Practice 

Flexibilität, Ordnung und ein Treffpunkt der 
Stadtgemeinschaft

● Der Place de la République in Paris ist ein 
weitläufiger, multifunktionaler Raum, der sowohl 
Bewegung als auch Aufenthalt ermöglicht.

● Mit seinen klar strukturierten Zonen lädt der 
Platz zum Verweilen, Spielen und Veranstalten 
temporärer Aktivitäten ein.

● Begrünte Bereiche und eine durchdachte 
Möblierung schaffen eine harmonische 
Verbindung zwischen urbanem Leben und 
Natur.

Place de la 
République, Paris

https://landezine.com/place-de-la-re
publique/
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Überlagerung der 
Key-Moves in einem 
Visionsplan

03 0502 04
Öffentliches 
Leben auf dem 
Alex aktivieren 
und kuratieren

Ein klares 
Gestaltungskonze
pt für den Alex 
definieren

Den Alex mit der 
Stadt verbinden

Einen Rahmen 
für öffentliches 
Leben schaffen

01
Die vielfältige 
Identität des 
Alex feiern
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Vision

Eine neue Vision 
für den Alex
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4
Nächste Schritte
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Potenzial für Public Private 
Partnership PPP - Modelle

● Herausforderung bei der Finanzierung und 
Unterhaltung können durch PPP-Modelle 
angegangen werden 

● Vielzahl von Stakeholdern und 
Interessenlagen 

● Öffentliche Hand (Bezirk Mitte, 
Senatsverwaltung, BVG, DB) 

● Private Eigentümer & 
Entwickler:innen (CommerzReal, 
Covivio, Hines, MonarchGroup, andere 
Bestandseigentümer) 

● Ankernutzungen (Galeria, Alexa, 
Saturn, ParkInn, Gewerbemieter in den 
Bürogebäuden sowie möglicherweise die 
ZLB) 
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Danke!

Bei Rückfragen gerne unter folgender Email melden: 

Leon Legeland: leon@gehlpeople.com

Rasmus Duong-Grunnet rasmus@gehlpeople.com

mailto:leon@gehlpeople.com
mailto:rasmus@gehlpeople.com

